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 GEBURTENSTARKE JAHRGÄNGE IN DER BRD – SIND WIR NOCH ZU RETTEN? 
Thomas E. Schmidt: GROSSE ERWARTUNGEN. Die Boomer, die 
Bundesrepublik und ich, Rowohlt Verlag, Hamburg 2022 
In dem autobiographischen Essay gelingt es Thomas E. Schmidt, 
seines Zeichens Autor, Publizist und Kulturkorrespondent der 
Wochenzeitschrift DIE ZEIT, als Zeitzeuge auf 265 Seiten in 12 
Kapiteln die wesentlichen Aspekte besagter geburtenstarker 
Generation vor Augen zuführen. Sprachlich versiert, lesenswert und 
facettenreich. 
Als Zugehöriger derselben sorgt der Autor nicht zuletzt mit der 
Einführung des ‚Ichs’ sowie des ‚Wir’ für eine besondere Nähe zu den 
Ereignissen. Von historischen Gegebenheiten, wie etwa dem Leben in 
den Ruinen des Zweiten Weltkrieges, gefolgt von Wiederaufbau und 
Wirtschaftswunder, bis hin zur Wiedererlangung der Deutschen 
Einheit und Gegenwart. So erlebte er in den Sechzigern und 
Siebzigern die zunehmende Politisierung in Schule und Universität, wo laut Schmidt „der 
real existierende Neomarxismus ...Anlass zu weiterführenden intellektuellen und politischen 
Suchbewegungen [gab].“ Aus der Frankfurter Schule mit Horkheimer und Adorno ging 
schließlich die Apo hervor, und entgegen deren geistige Väter war Revolte angesagt, die im 
sogenannten „Establishment“ nicht zuletzt Debatten über die Länge der Haare entfachte, 
worunter auch der Ich-Erzähler zu leiden hatte. Aus den USA nahmen seit den Sechzigern 
Literaturen der Beat-Generation wie Jack Kerouac, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, 
um nur einige zu nennen, ihren Einfluss. Hesses Steppenwolf avancierte, ähnlich wie 
Adornos einst im amerikanischen Exil verfasstes Minima Moralia – Reflexionen aus dem 
beschädigten Leben, diesseits und jenseits des großen Teichs jeweils zum Kultbuch. Auf der 
politischen Bühne wiederum ging mit dem Kniefall von Warschau der Stern Willy Brandts 
auf. Andererseits hielt die zunehmende Gewaltbereitschaft der RAF die Nation ebenso in 
Atem wie die Musik von „Velvet Underground“.  

Doch wie erklärt sich dann später, in den Neunzigern und während der Anfänge des 21. 
Jahrhunderts, das Verhältnis besagter Geburtengänge zu dem ehemaligen Kanzler und Putin-
Freund Gerhard Schröder, dem Schmidt ein ganzes Kapitel widmet. Wobei er originelle 
Titulierungen und Vergleiche nicht scheut, etwa wenn er Schröder in den 90ern als „Soul 
Foot für die Seele“ („endlich kein Vater mehr“)  bezeichnet und ihn zur Zeit, als dieser noch 
Ministerpräsident in Niedersachen war, als ‚machtbewussten Herzog in der Provinz, ein 
Buckingham, den Heinrich VIII mit Argwohn beobachtete und ihn am liebsten aufs Schafott 
geschickt hätte’ darstellt. Für viele entsprach Schröder laut Schmidt „womöglich wirklich 
dem Typus des Halbstarken aus unserer Kindheit, und dass etwas Raues, Widerborstiges, 
Plebejisches in die Politik einzog ... “  

Kritiker von Schröders Politik, vornehmlich der von ihm ins Leben gerufenen Agenda 2010, 
danach seiner Rolle als Wirtschaftslobbyist russischer Gaskonzerne, nicht zuletzt der 
Freundschaft zu Putin, zumal seit dem Ukraine-Krieg, vermag dies Kern-Kapitel wenig  
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zu überzeugen. Hinzu kommt der nicht wirklich glückliche Genre-Mix zwischen den 
romanhaften Zügen des Werks, gepaart mit essayistischen Anteilen.  

Nichtsdestotrotz eine den Zeitgeist treffende und allein schon von daher empfehlenswerte 
Lektüre. Zugleich so kenntnisreiches wie farbiges Dokument einer Epoche, in dem sich so 
mancher wiederfinden dürfte. Darin eine Fülle von Anregungen, die zur Diskussion 
einladen. Ein streitbares Buch. Nicht zuletzt im Hinblick darauf, dass besagte Generation mit 
ihrem Verschleiß an Ressourcen künftigen Generationen ein schweres Erbe hinterlassen hat.  
Doch lesen Sie selbst. lesen Sie wohl! 

 
Unser herzlicher Dank für ein Rezensionsexemplar gilt dem Rowohlt Verlag in Hamburg 

	


